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Firmaprotokollierung.
Bei dem l . k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am Listen
November 1874 bei der im Handels-
register für Einzelfirmen zum Be-
triebe einer Galanterie,-Nürnberger-
und Kurzwaren- sowie Landeserzeug-
nisse.Handlung in Laibach eingetra^
genen Firma

F. M . F'chmitt,
die zwischen dem Firma-Inhaber Herrn
Ferdinand Melchior Schmitt und seiner
Ehegattin Frau Anna Schmitt ge-
schlossene Ehepacte ddo. 29. Oktober
1874, Geschäftszahl 4912, einge-
tragen.

Laibach, am 2 1 . November 1874.
"(3066) Nr . 8062.

Curatorsbesteliung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird dem derzeit von Laibach ab-
wesenden Handelsmann Herrn E . I .
Hamann dekannt gegeben, daß der
wider ihn insolge der Wechselllage
der Handelsfirma Cattaneo und Petiti
in Tur in M o . Wechselsorderung von
717 Franc in Gold erflossene gab/
lungsaustrag ddo. 8. Dezember 1874,
Z . 8062, dem ihm zur Wahrung
seiner Rechte bestellten Curator Herrn
Dr . I . Sajovic, Advocat in Laidach,
zugestellt worden ist.

Laibach am, 8. Dezember 1874.
3078—1) Nr . 7954.

Betanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gegeben, daß über
Anjuchen der krainijchen Industrie-
gesellschaft in Laibach der Verkauf von
200 in der hiesigen Dampfmühle be-
findlichen Säcken Mehl im Wege ein«
öffentlichen Feilbietung auf Grund der
Art. 654 und 35? H. G . bewilliget
und auf den

1 7 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, am Orte der Ware
angeordnet wurde.

Laibach am 5. Dezember 1874.

(3026- 1) Nr. «338.
Erecutive

Realitäten-Versteigerung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Feistliz

wird bekannt gemacht:
Es sei übcr Ansuchen des Herrn An-

ton Domladis die erec. Versteigerung der
dem Josef Bosljaniii von Berz Nr. 18
gehüllgen, ger,chlllch auf 2770 ft. geschütz«
ten, im Grundbuche aä Herrschaft Pcew
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilvietungs-Tagsatzungen, und zwar
die «ste auf oen

2 2 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

22 . I ü n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr, w
der hiesigen Gerichlslanzlei mit dem Un-
Hange angeordnet worden, daß die Pfand»
realitüt bei der ersten uno zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs«
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selbcn hintangegeben werden wird.

Die Licilationebedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10" / , Vadium zu Handen der
Acilationscomuussion zu erlegen hat, so-
wie das Schähungsprototoll und d«
Grundbuchscflract lönnen in der dieSge»
lichtllchen «tgifttatur eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz. anlöten
September 1874.

(2972—1) Nr. 11668.

Dritte exec. Feilbietung.
V o » l. l . Bezirksgerichte Feistriz üurd

bekannt gewacht, daß zu der in der Efe-
culionSsache deS l. t. Steueramtes Feiftriz
uom. des hohen Ärars gegen Josef Serpan
oon Untersemon pcto. 60 st. 86 ' / , lr. c 3 c.
mit Vescheid vom 30. Jul i 1874, Z. 6888,
auf heute bestimmten zweiten efec. Real-
feilbietung lein Kauflustiger erschienen ist,
daher zu der auf den

22 . D e z e m b e r 1 8 7 4
angeordneten dritten Feilbletung geschrit-
ten werden wird.

5 . l. Bezirksgericht Feistliz am 24ten
'November I874.
( ^ 7 4 — 1 ) sir. 11666.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Fl,slr«z

wird bekannt gemacht, duß zu der in der
Ofecutionssache des l. l . Sleueramtes Fei-
stliz now. des hohen Nerars gegen Ialob
Gerbec von Verblca M o . 100 ft. 26 lc.
c. 3. c. mit Bescheid vom 30. Ju l i 1874,
Z. 6886, auf heute angeordneten zweiten
cfecutiven Rcalfeilbietung le»n Kauf-
lustiger «rschlenen lst, daher zu der auf den

22 . D e z e m b e r 1 8 7 4
angeordneten dritten Feilbietung geschrit-
ten werden wird.

K l. Bezirksgericht Feistliz am 24sten
November 1874.
(2971—1) Nr. 11669.

Dritte erec. Feilbietuug.
Von dem l. l. Bezulsgerichle Felftrlz

wird bekannt gemacht, daß zu der iu der
Efecutionssache des l. l. SleucramteS Fei-
slrlz uora. des hohen Aerai« gegen Franz
M i l von Untersemon M o . 125 ft. 78 lr.
c. 3. c. mit Bescheid vom 30. Jul i 1874,
Z. 6889, auf heute besllmmlen zweiten
el«. Realfeilbielung lem Kauftustlger er-
schienen ist, daher zu oer auf den

2 2. Dezember 1 8 7 4
angeordneten dritten Ftilbielung geschrit-
ten werden wird.

K. l. Veziilsgericht Feistliz, am 24sten
November 1874^
^3027^1) Nr. 8601.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Ftlsuiz
wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der Johanna
Liöan und Josef Sprllar, als Vormünder
der mdrj. Franziela Liian von Feistliz,
die executive Feilbietng der dem Andreas
Sedmat von Zagorje Nr. 22 gehörigen,
im Grundouche der Herrschufl Prem sub
Urb.-Nr. 2 ' / , oorlommeuden Realität
wegen 177 ft. 27 lr. c. 3. e. lS283u-
mHiiäo bewilligt und hiezu drei Fellole-
tungs-Tagfatzungen, und zwar die erste
auf den

2 2 . Dezember 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

22. J ä n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von v bis 12 Uhr,
in der Gerichtelanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltationsbebingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licltationscommisston zu erlegen hat,
so wie das ßchatzungSprotololl und der
Orundbuchseftract lönnen ln der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K l . Bezirksgericht Feistriz, am Uten
September 1874.

(3025—1) Nr. 8600.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirtezericyle gelftrlz
wird bekannt gemacht:

2« sei über Ansuchen der Johanna
Liian und Ios. Spellar, als Vormünder

der mdlj. Franzisla Liian von Feistriz,
die efec. Persteigerung der dem Sebastian
3iemc von Bitinje Nr. 21 gehörigen, im
Glundbuche der Herrschaft Prem »ud Urb.«
Nr. 9 vorkommenden Realität wegen 73 fl.
50 lr. e. 3. e. re2,83UN»n<1o bewilligt und
hiezu drei Fellbietung««Tagsahungen, und
zwar die elste auf den

2 2 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

2 2 . J ä n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
ln der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
bei der eisten und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem Schätzungswerts
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangcgeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Lirltant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen
der iilcilalionscomruission zu erlegen hat,
so wie das Schatzun^sprotoloU und der
Grundbuchsezctract lönnen in der diesge»
richlllchen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Felsttiz, am I l len
September 1874.

(2919—1) Nr. 4903.

Erinnerung
an dle unbekannt wo befindlichen Franz,

Anna nno Maria G o r e n c .
Von dem l . l. Bezirksgerichte Nassen-

fuß wird den Franz, Anna und Mari»
Gorenc, unbekannten Aufenthaltes, hiermit
erinnert:

Es habe Anton Kovacii von Zagrad
wider dttselbm die Klage auf üllojchen-
crllilrung der auf der Realität zu gagrao
3ub Urb.-Nr. 117 aä Reitenburg mfolge
Schuldscheines aä 23. Juni 1808 mit
270 st. haftenden Forderung uul) praes.
^.September 1874, Z. 4903 hlecamt«
eingebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

22 . Dezember l. I .

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
der allerh. Entschl. vom 18. Ollober 1845
angeordnet uno den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Johann «vintooc
als curator aä llotum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zelt felbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und an«
her namhaft zu machen haben, widrigen-
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß, am
6. September 1874.

^2870—3) Nr. 60957"

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Wlppach

wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen der f. k. Fi-

nanzprocuratur in Laibach gegen Franz
Stodela von Budanje Nr. 30 wegen aus
dem stcuerämllichen Zahlungsaufträge vom
1. Jul i 1872 schuldigen 36 ft. 23 ' / , lr.
0. W. c. 8. c. in die executive ufsenmche
Versteigerung der dem letzteren gehörigen,
im Grundbuche Herrschaft Wippach uud
torn. V I , päß. 31 verkommenden Nea»
lilüt, im ger,cytlich erhobenen Schützungs-
werthe von 1555 ft. 0. W., gewilliget und
zur Vornahme derselben die drei exec.
Fellbletungstagsahungen auf den

18. Dezember 1 8 7 4 ,
19. I ü n n e r und
19. F e b r u a r 1 8 7 5 .

jedesmal vormittag« um 9 Uhr, in die«
ser Gerichlstanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, baß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Feilbielung auch
unter dcm Schätzungswerte an den Meist-
bietenden hinlangegeven werde.

Das Schützungsprotololl, der Grund-
buchseftract und die ^icitallonsbedingnlsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Nmtsftunden eingesehen werden.

i l . k. Bezirksgericht Wlppach, am
9. November 1874.

(3049—2) Nr. 7546.

Zweite exec. Feilbictung.
I n der EreculionSsache deS Andreas

Laufer aus Watsch gegen Josef Sellasi
auS Rove hat eS bet der mit Bescheid
vom 24. September 1874, Z. 6184,
auf den

1 7. D e z e m b e r l. I . ,

früh 9 Uhr, Hiergerichts anberaumten zwei»
ten tfeculioen Fellbietung der Realilyl.
Urb.'Nr. 141 2<l Gilt Golische daS V l »
bleiben.

K. l. Bezirksgericht LiUai, am 28ten
November 1874.

(2934—3) Nr. 11500.

Zweite exec. Feilbietung.
Bon dem t. l . Bezulsgeilchte Feistliz

wird belannt gemacht, daß zu der in der
ErecutionSsache des Herrn Josef Doml>
vis von Feistriz gegen Gregor Barbis
von Postenschet, pcto. 404 fi 50 lr. c.^0.
mit Bescheid vom 7. August 1874, Z. 7188,
auf den 17 November 1874 angeordne-
ten ersten Realfeiloietung lein Kauflusti-
ger erfchitnen ist, daher am

18. D e z e m b e r 1 8 7 4

zur zweiten Feilbietung geschritten »erden
wird.

K. l. Bezirksgericht Feistliz, am 21ten
November 1874.

(2997—3) Nr. 5323.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezitlsgerichtc Senosltsch
wird bekannt gemacht:

I m Elnoerslä.ldnisse beider Theile
ist die mit dcm Bescheide vom 10. Au-
gust 1874. Z. 4247, auf den 17. Otto,
ber und 17. November 1874 angeordnete
elste und zweite efec. Feiloielung der dem
Franz Mahol i i i von Senoselsch gehKxl-.
gen, im Grundbuche der Herrzchasl Se-
nosclsch 8ud Urb.-Nr. 1 uno 152 l/, vor-
kommenden, gelichllich auf 5610 s». und
1955 ft. geschätzten Realitäten als abgehal-
ten erklärt worden, und es wlrd sohm ^
dritten auf den

17. D e z e m b e r 1 8 7 4

angeordneten Feilbietung obiger Realitä-
ten mit dem früheren Anhange geschritten
werden.

K. l . Bezirksgericht Senoselsch, « "
20. Oltober 1874.

(2695^3) Nr^'tMs.

Executive
Ncalitätett-Velsteigelung<

Vom l. l. Bezirksgerichte zu Planina
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der PfarrlirHen-
vorstehung Zirlnlz die exec. Versteigerung,,
der dem Michael Otoniiar von ^Z'rln<i-
gehörigen, gerichtlich auf 1340 ft- geschah-
ten, nub Rclf..Nr. 432 aä GrundbuchH"^
berg votlommenden Rculiliit wegen a«"
dem Vergleiche vom 6. August 1 8 ^
H. 4537 schuldigen 84 fl. 36 lr. benMl»
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar: 2. und 3., die zweite auf den

18. D e z e m b e r 1 8 7 4

und dle drille auf den
14 . I ü n n e r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange " M '
geordnet worden, daß die Pfandreal,"
bei der zweiten Feilbielung nur u« "
über dem Schähungswerlh. bei der or
ten aber auch unter demselben hintanM
ben »erden wirb. . H ,

Die Licitationsbedingnisse, " > " « « " '
lnsbesondere jeder Ulcitant vor s « " " A '
Anbote ein lOperz. Vadium zu V»""
der Llcilallonscommission zu «legen «,
sowie daS Schähutigsprotololl "«0
OrundbuchSeftract tonnen in der » " "
rlchtlichen Registratur eingesehen » " "

K. l. Bezirksgericht Plamna,
20. Juli 1674.
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(2872—1) Nr. 4842.

Zweite und dritte ezee.
Feilbietuug.

Vom l. l. Vezirlsgerlchte Laas wird
«taunt gemacht:

ES sci über »nsucheu der Katharina
Telaoc von Laibach als Erbin nach Va<
lmtin Telavc von dort die mit dem Ve-
scheide vom 20. März 1858, Z. 849, einst-
wile« sistierte zweite und drille executive
veilblclung der Realität des Franz Zernu
d°n Hruschlarje Hau«-Nr. 3 8ub Urb.-
"r . 250/244. Rclf..Nr. 463 2(1 Grund-
buch Nadlischel, im Schiltzungswerthe per
^287 fl. 35 lr.. reassumiert und zur Vor-
nahme die Tagsatzungcn auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 4 und
2 1 . J ä n n e r 1 8 7 b ,

icdesmal vormittags 10 Uhr, in der Ge-
lichlslanzlei mit dem vorigen Vtscheids-
nnhangk angeordnet.
^ K. l. Bezirksgericht LaaS, am 20ten
August 1874.
(2922^1) Nr. 6132.

Exemtive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte K»a!nburg
bird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Georg To-
lnazin von Waisach die ekeculive Verstei«
Neruny dcs dem Simon Dlinovc von
Etechvl» gehörigen, gerichlllch aus 210 fi.
geschätzten, im Grundbuche aä Stadttam«
Ulcramt «rainburg Rectf. 'Nr. 175 vor-
"mmendcn Realität wegen aus dem Ur-
lhlile vom 29. April 1874. Z. 2317,
schuldigen 77 f l . 50 lr. c. 8. o. bewilliget
Und hiezu drei FeildietungS-Tagsatzungen,
""d zwar die erfte auf den
., 2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
"e zweite auf den

26. J ä n n e r
und die dritte auf den
;.. 26. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
stdesnilli vormittags von 9 bis 12 Uhr,
ln der Gerichtslanzlel mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfanbrealltäl bei
"er ersten und zweiten Feilbletung nur um
l>l>er über dem Schätzungswert!), bei der
bitten aber auch unter demselben hintan-
Kheben werden wird.
, Die LlcitationSbeblngnlsse, wornach
"«besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
ber Licltationscommlssion zu erlegen hat,
l°wie das Schähungsprotololl und der
^rundbuchsextract können in der dieege-
lichtlichen Registratur eingesehen werden.
, K l. Bezirksgericht Krainburg, am
U . Nooeember 1874.

^ 2 7 9 ? H i ) " Nr78602.

^ Erecutive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerlchte Feistriz
"lrd bekannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen der Johanna
"ian und Josef Spclar, Vormünder der
^drj. tzranzisla «ican von Feistriz. die
Uc. Versteigerung der dem Simon Tom»
?'i von Grafexbrunn Nr. 20 gehörigen,
'"> Grundbuche aä Herrschaft AdelSberg
^ b Urb.-Ni-. 392 ' / , vorkommenden Rea«
"lüt z)^y hg ft. 79 lr. c. 8. o. in, Reassu«
^lerungewcge bewilligt und hiczu drei
Vtllblelungs-Tagsahungen, und zwar die
"lte «luf den
., 22. Dezember 1 8 7 4 ,
" t zweite auf den
^.. 22 . J ä n n e r
"d die dritte auf den

l.. 23 . F e b r u a r 1 8 7 5 ,
l."eslnal vormiltag« von 9 bis 12 Uhr,
." ber Amlelanzlci mit dem Anhange an.
3"lbnel worden, daß die Pfandrealiläl
vw " "sten und zweiten Fellbietung nur
^ »der liber dem Schätzungewerth, bei
i ln. ^ ' " " aber auch unter demselben
""angegeben werden wird.
ln»»,l Ncilationsbedingnisse, wornach
tzt,^'°"bere jeder Licitanl vor gemachtem
ilicil .? " " ^ " ^ ^°dium zu Handen der
die ^""commission zu erlegen hat, so»
G ^ ° " Schützungsprotololl und der
VtrlH., " ^ l t r a c t tonnen in der die«.

glichen Registratur eingesehen werden.
^ ^ m ' h ^ j N " l « t Feistriz, an Uten

(2918—1) Nr. 6599.

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschaftsgläu.
biger nach dem verstorbenen J o h a n n

K r a S l o o l t , Pfarrer von Hönigftein.
Vor dem l. l stüdt..delea. Bezirks,

gerichte RudolfSwcrth haben alle diejeni.
gen, welche an die Verlasscnschaft des den
18. August 1873 mit Testament verstor-
benen Johann Kcaslooli, Pfarrer von
Hönigstein, als Gläubiger eine Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Dar-
thuung derselben den

2 1 . Dezember 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr. zu erscheinen oder
bis dahin ihr «nmeldungsgesuch schriftlich
zu überreichen, widrigen« dlcsen Gläubl-
gern an die Vcrlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, lein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

Rudolfswerth, 20. Oltober 1874.

(2796-1) Nr. 8064.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Ls sei über Ansuchen des Herrn Josef
Domladis von Feistriz die executive Ver-
steigerung der dem Josef Sprohar von
Z<ueije Nr. 5 gehörigen, gerichtlich auf
1700 st. geschützten, im Grundbuche aä
Ex.Augustlner-gilt ii'pc, 8uk Urb.Nr. 131
und der Sl.KatharincngiltIgg nub Urb.-
Nr. 22, und der Herrschaft Prem nub Urd.-
Nr. 7 vorkommenden Realität sammt An-
und Zugehör wegen aus dem Vergleiche
vom 17. Apr>l 1866, Z. 1845, fchuldl-
gen 100 st. o. 8. o. im Reassumierungs-
wege bewilligt und hiezu drei Feilble-
tungs.Taglatzunll.tn, und zwar die erfte
auf den

22. Dezember 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

22. J ä n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vornuttaaS von 9 bis 12 Uhr, in
der Gtrlchtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß d!e Pfandrealttüt bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben »erden wird.

Die Licitatlonsbebingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcltationscommilston zu erlegen hat, so-
wie das SchützungSprotololl und der
Orundbuchsextract tonnen in der dlesge.
rtchtlichen Registratur eingesehen werden

5. l. Bezirksgericht Feistriz, a»28sten
August 1874.

(3024—1) Nr. 7960.
Executive

RealitäteN'Versteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Feistriz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Be-

nigcr von Dorncgg die exec. Versteinerung
der dem Josef Primc von Topolz Nr. 12
gehörigen, gerichtlich auf 2000 st. geschätz-
lcn. im Grundbuche aä Herrschaft Prem
nub Urb.-Nr. 6 vorkommenden Realität
sammt An« und Zugehör bewilligt und
hiezu drei Fellbietunge.Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

22. Dezember 1 8 7 4 ,
die zweite aus den

22. J ä n n e r
und die drille auf dcn

2 3. F e b r u a r 1 8 7 b ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlblanzlei mit dem Anhang«
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerts bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeden werden wird.

Die Licltalionsbedlngnisse, woruach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Acltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSeltract können in der dieS^
acrichtlichen Registratur eingesehen verbm.

K. l. Vezlrlsaericht Ftlsttiz, <un 27stm
! August 1874.

(2899—3) Nr. 3500.

Executive Feilbletung.
Von dem k. l . Vezirlsgerlchte Sei-

senberg wird hlemit bekannt gemacht:
^ Es sei über das Anfuchen der löb-
lichen l. t. Finanzprocuratur, in Vertre-
tung des hohen Aerars und des Vrundenl-
lllstungSfondcS, gegen Ursula Fabjan von
Plevole wlgenan l. f. Steuern, Grundentla-
ftungs» und Perzentualgebühren schuldigen
89 ft. 90 V» lr. ö. W. o. 8. o. in die exe-
cutive öffentliche Versteigerung der der letz«
tern gehörigen, im Grundbuche »ä Pfarr-
amt Weixelberg 8ud Band 1, loi. 78,
Reclf-Nr. 3 eingetragenen Halvhub-Rea^
lilät, im gerichtlich erhobenen SchützungS»
werthe von 868 si. ö. W gewilligt und
zur Vornahme derselben die drei Feilbie-
tungs-Tagfatzungen auf den

17. Dezember 1874
20. J ä n n e r und
18. Feb rua r 1875.

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hierge»
rlchts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswert!)« an den Meistbietenden
hinlangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchSextact und die l'icitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen NmtSstunden eingesehen werden.

K. t. Vczirlsgericht Seisenberg, am
10. Ollober 1874.

" (3006^35 Nr. 7976.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gotlschee
wird bekannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur in Laibach die exec. Versteige-
rung der dem Mathias Gramer in Reiche-
nau gehörigen, gerichtlich auf 390 fl. ge-
schützten, »ä Grundbuch der Herrschaft
Goltschee »ud ww. XIV, loi. 1989 und
2014 vorkommenden Realitäten bewilligt
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

17. Dezember 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die drille auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
im hiesigen Amtslocale mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schätzungswerts,
bei der dritten ader auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die LicltallonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadlum zu Handen der
LicitationScommlssion zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gotisch«, »m
12. Oltober 1874.

(2774—2) Nr. 4542.

Erinnerung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

mannsdors wird dem «nlon Plemel Nr. 2,
Llonhard Cufer Nr. 5, Valentin Hubo«
uernig Nr. 6, Franz KoSmai Nr. 8, Ios.
Pogaier Nr. 16, Georg Soklii Nr. 22,,
Florian «öotlii! Nr. 23, Martin Potoi-
ml Nr. 26, Primus Potoinil Nr. 38,
Martin Konll Nr. 40, Ursula Stefelin
Nr. 42, Josef Tomazli Nr. 47, Anton
Rus Nr. 48. Franz Biol Nr. 50. Thom.
RuS Nr. 51, Anton Pretner Nr. 52,
Johann Slojan Nr. 55, Josef Tomazik
Nr. 56, Jakob Hodooernig Nr. 58, An-
ton Repel Nr. 59, Thom. Ferjan Nr. 60.
Georg Gogala Nr. 65, Georg Vidic Nr. 66,
Gert. Frall Nr. 67, Barth. Plemel Nr. 70,
Lorenz Susnik Nr. 74. Josef Tomajouc
Nr. 75, alle von VeldeS; dann Ignaz
Muian Nr. 3, Johann Pollular Nr. 4,
Stef. 6op Nr. 6, Matth. Polanc Nr. 8,
And. Gogala Nr. 9, Johann Kocianiii,
Nr 10, Peter Rus Nr. 13, Anton Legat
Nr 14 Anton Voul Nr. 17, Peter Kuntli
Nr 18, Georg «uniii Nr. 19. Barth.
Sodia Nr. 20. Johann Kopus Nr. 21,^
Mart, «oclanili Nr. 27, Blas Galocher
Nr. 29, Mart. Rogai Nr. 31, Valentin
PltMtl Nr. 35 und 37, Mathias Papier;

36, alle von Neiie, nun unbekannten «uf<
entHaltes, hiermit erinnert:

E» habe Herr Victor Ruaid von Vel«
des durch den Adoocaten Vrolich wider
dieselben die Klage auf Rückvergütung der
für die Jahre 1845 bis 1872 von den Par-
zellen Nr. 238, 940, 966. 952 und 998
Steuergemeinde Nochelner.Vellach bezahl-
ten Grundsteuer und Zuschläge im Be-
trage von 356 fl. 72 ' / , lr. ö. W. c. 8. o.
8ud ZIIASL. 22. September 1874, Z, 3933,
hieraml«! eingebracht, worüber zur su».
marischen Verhandlung die T»gsatzung
auf den

18. Dezember 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 18
des Summarplltentes angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Herr Andreas Zupan von Vor»
markt als euwtor aä kctiuu auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 7. November 1874.

(2895^3) Nr? 3741?

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte «vclsen-

berg wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Anton

Sigmund von Ebtlithul, als Machthaber
beS Johann Eppich von Kulendorf, gegen
Josef und Ursula Fabian von Preoole
HS.-Nr. 7 wegen auS dem Zahlungsauf-
träge vom 17. Mär ; 1871. Z. 706, schul,
digcn 153 ft. 50 kr. ö, W o. 8. o. in die
tfeculioe öffentliche Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche der
Pfarrgilt Weixelberg Supplementband I,
loi. 7«. Rclf.-Nr. 3 vorkommenden Rea»
lilüt, im gerichtlich erhobenen Schätzung«»
werthe von 1065 ft. ö. W., gewilligt und
zur Vornahme derselben die drei Feilbie-
lunastaaslltzungen auf den

17. Dezember 1 8 7 4 ,
2 0. J ä n n e r und
18. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, und
zwar die beiden ersten am Sitze dieses l. l .
Gerichtes, die letzte aber im Orte der
Realität mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter de»
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hinlangegedcn werde.

Das Schützungsprotololl, der Vrunb-
buchsextract und die illcltationsbedinanisse
könn,« bei diesem Gerichte in den gewehn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

5. l . Bezirksgericht Seisenberg, an
28. Oltober 1874.

(2897—3) Nr. 2119.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Scisen-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen deS Anton

Strelal von Raplov Nr. 15 gegen Josef
und Agnes Novak von Wchel Nr. 24,
wegen aus dem Vergleiche vom 9. Ma i
1868, Z. 1458, schuldigen 272 ft. 73 kr.
0. W. o. 8. o. in die «f«c. öffentliche Ver-
steigerung der den lehtern gehörigen, im
Grundbuche der Psarrgill Obcrgurl nud
Rcclf.-Nr. 36/1 vorkommenden Realität
im gerichtlich erhobenen SchähungSwcrlhe
von 588 ft. ö. W. gewilligt und zur Vor«
nähme derselben die drei Feilbietungs-Tag-
satzungen auf den

16 Dezember 1 8 7 4 ,
18. J ä n n e r und
17. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hlerge-
richts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die seilzublelende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schähungsprolololl, der Grund-
buchseftracl und die LlcllalionSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenbera. a«
84. Juni 1973.



2052

Aus Wien
tft soeben eine geschickte Damen-Friseurin,

lvclche zugleich Damenkteider verfertiget,

llngelommen. Dieselbe wohnt: Klagen-

surterstraße Nr. 70, rückwärts, eben.

erdig bei Herrn Lisill28ck. (3044) 3—3

Dr. Gölte Univers.-Speisenpulver,
k. k. concess. diStet. Mittel, eine Schachtel
84 kr. Hauptdepot für Krain G. Piccoli'S
Apotheke „zum Engel", Wienerstrasse,
Laibach. (2835) 80—18

2)af große l'o« $j t t f 3)afl grofje 2o«
oon 246,000 üon 246,000
9?m. rourbe STfr 4 5 6 ^ m - toaxbe

am 19. SWai v " " am 19. SHat
b. 3 . brt mir iftwrannthq b> 3 i t i m i r

gtroonmn. roiebtrum am gficoniifn
U z . S. Cohn. 19 WÜ b. 3 . Laz. S. Cohn.

H$ grofet fiod «nö grämte
con

246.000 N.lVlark
mit der Deuise:

«luck and Segen bei Cohn!
laut amtlicher Gewlnullstc, wie schon so oft,
«dermal« bei mir gewonnen worden; Über-
haupt habe in deu Oewlnnziehuugen vom
M a l uud J u n i , Otlober ulld ^^oemdcr
d. I meinen geehrte» Interessenten
die Oewlnusumme von über

285,000 Thlr. oder Rm. 855,000
laut »mlllchln Gewlunllsten bar ausbezahlt.

Dle vom Staate Hamburg galalmclle
große Ocldlottellt von über

7 Mil l . VHU,Q0O Nm.
«st diesmal wieoerum mit außer-
ordentl. großen Gewinnen bcdeuleilv
vermehrt; sic emhält nur ljH,0Ul) ̂ vse,
uud iverocu >n rornlgcn Monalen <n ? Nblheil,
folgenbe Gewinne sicher gewonnen,
nemllch: I großer Hauptgewinn event.
37H.UU0 st»»., speciell Him. 2H0.UU0,
»2^.000. 90.0UU, U0.00U. H<».,)00,
«».UUU, 36.0UU, ^ mal ^U.MU, I mal
24.UUU, 2 mal 2 U M U , i mal l « M U ,
« mal is.UUU. 26 mal I2.UU0, ^4 mal
ttUUU. i l mal 48UU. 40 mal 4U0U, H mal
<j<j«0, 2Uij m«l 2400, 6 mal i«00,
l mal l<lUU, 412 mal l20tt , 512 mal
«00, 10 mal illiU, i i99 ma. it00, 4 mal
240, 19700 mal 162. 21760 mal 120,
<i0, 4». 24. 1», 12 ulld 6 Stm.

Dl« Otlvlnnjlthuug der ei>leu Hblheilung
lft amllich auf deu

16. und 17. Dezember d. I .
srugeftelll, zu welcher
oa« ganze Vrig..Uo«3 ft. 0 W..
oa« halbe ,, „ l . „ , „
va« viertel „ „ '/. „ „ „
to»««. Hlese mit T t a a t « » a p p e « ver-
»ehencn vriginallos<<e"0« ich qe^n fran
lltlle Einlcnoullg de« Betrages selbst »ach den
entferntesten Gegenden den geehrten
Auftr, ggebern sofort zu.

Ebenso erfolgen die amtliche G e w i n n -
liste uno die Gewinngelver sofort nach
o« ZiehU'lg an i«oen der bei m i r Ve-
lheiliglcn prompt und verschwiegen. Durch
meine ausgebreiteten Verblüdungen überall
lann man auch jeden G e w i n n i n sei-
nem W o h n o r t ausbezahlt eihalten.

Laz. Sams. Colin
in Hamburg,

Hauptcomptoir , Van!» und Wechsel-
geschäft. ^O?»!) 2—l

Schmerzlos
ohn« bi« V»^l»n«l»U störende Vltbicamenlt,
ohn« 5ol5«55»n5b«lt«u und 2«inl««tü»
rnnU heilt nach einei <n unzähligen Fällln best»
btwahNcn, ^»u« l»»n«li ll»tl»<»Ä»

sowohl ltt»ol» entstanden« al« auch noch so
fehl v»l»1t»t«, »»tniUsink»», »rünaUol»
und »«l»n»ll

]>i*. Hartniaiiii,
«lttgtieb d« m«b. Fanlltäl,

H»«eu, Stadt,
Habsbnrgergasse 1.

>uch HautausschlHg«, StltcturtN. r l » « , b«l
r r » n « n , Vl«ichjucht, Unftuchtbaireit, Pollu«
liontn,

ebenso, olll»» »n »alln»la«li od«l zu brennen,
stlophulöse oblr »^i»lll1ltl»«ll» O s , o l i ^ ü r » .
Vt«nge T>i<cl«tion wirb gtwahrt. Honorierte,
mit slamen oder Lhissre vez«ichnete Brxse werben
umglhend b«ani»ortet.

V«i Einsendung von « 2. ö. w. »vtrden H«<l«
mitlel fammt Vcbrauch«anw«isung pofi»«ndenb
zugesenbtt. (»z<7- x3,

In uuswem Verlage erschien und ist durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:

Ortsrepertorium
dos

Herzogthums Krain.
Auf Grundlage der Volkszählung vom 31. De-

zember 1869
bearbeitet Ton il.r

k. k. etatist. Centralcommission.
Mit einem alphabethiachen Register. — 9 Bo-

gen 8°. — Prois 1 fl.
Dieses vollständige Ortsverzeichnis über

Bämmtliche OrtoBchatten des Landes gibt die
politische und gerichtliche Eintheilung sowie
die Anzahl der Häuser und Bewohner in
deutscher und slovenischer Bezeichnung an
und enthält nebstdem ein alphabetisches Re-
gister, wodurch das rasche Auffinden jeder
Ortschaft ermöglicht wird, und ist für sämmt-
liche Behörden, Aemter, Pfarreien etc., sowie
für jeden Geschäftsmann ein unentbehrliches
Handbuch

Laibach. v. Kleinmayr & Bamberg.

Das grosse Loos
zu Weihnacht

gtwinnln zu lönnen, bit l t t sich Vtlegenhelt,
durch Nethtlligung an d « neu:n u»n der s« le»
«tad» H a m b u r g errichtet«« und garanUrlen
«»«tz«n ««ll>-V«»<,rl«. D,«s»lbe l>l«t«t b«m «in»
leq« b<< qrohtrn «»lwlnn-NulfichtlN.

Eine Prämie v. 25<>,QQQUm.
sowie weiter« »:l,:l<»<» !«ew, von lÄ5.<»<X»,
»<>,oo<», «<»,o<»n. l i n . o n « . 4<».<»<»<», :l«,<»<x»,

N«i bi«s«r L°!t«ri« ist besonder« l)cruorzuh«b«n:
1. Daß nicht wie b«i ander«« PrHmi«n»Lott«li«n

dl« «nthaltenden Äewinnc erst nach Jahren

»«ichn«t« <«»«winne und Prämien schon inn««
halb S Monalm m,tt«IN nur 7 statthabenden
V«rloownqen zur Entscheibunss lommen,

2. Für die Auszahlung der »ewinne hastet b«r
Staat und «folgt solch« s o f o r t nach jed«r
Zllhunss.

3. Di« «insätze sind äußerst niedrig gestellt, so
daß im V«rhHltnls, d«r vielen b«d«,ilend«n
V«>l'inn< «in« ««»Heiligung mit nur ll«inem
Nisico verlnüpfl ist,
Nlle diese Umstände zusamm«naenomm«n

lafstil uns da« Unternehmen al« ein höchst solides
nnpsehlen, und wirb e« »n« hosscnllich a»ch dies-
mal vergönnt sein, die dlichslen Hauv<sie!vinn«
unseren verebrte» Abochmcrn ni^^al,'!,,, ,u löimen,
Für die nächstfolgend« !, Ülas^c, Kelchs u n w i d l l '
rusl ich am «N. u . «7. Teccmliel cl, c ,!<»!»
finbt» lostet
l ganze« Original »Loo« F l <. ?.<», ein halb««
F l <. < l i i . «i» viertel nur tt.'l I r , ÜN, ,
ro«lch« ««gen «inscnbung de« «etrn,,«« nach b«n
entsernteslen We>;«»d«n vo» »n« versandt iierbcu.
Nmllich« Pläne und 1«b« wtitcr« llu«lunst gra< l« .

Wir miissen jedoch dringend bitis», geneigt«
Aufträge un« baldmöglichst zukommen zu
lass««, damit wlr solch« in gewohnter Punltlichleil
rechtzeitig auisühren lönnen.

L^uciuiel8 I l»n>du>'^.

Mädchen-Bildungs-Anstalt
in Graz, Henengaffe 3.

Die Unterrichtzgegenslände, welche von tüchtigen kehrlräflen vorgetragen werden, sind Re-
ligion, Schreiben, Rechnen, deutsche und franzosische Sprach«, Literatur, Geschichte, Zeichnen,
Physik, Veometrie, Naturgeschichte, weiblich« Handarbeiten ,c. (25»7—k)

Da« Pensionsgeld belrUgt mit Einschluß de« Unterrichte« fl. i). W. ^00 Per Schuljahr. Die
litbevollste Pflege w>rd den Zöglingen gewidmet. Der Eintritt der Zögling« lann jederzeit statt,
finden und ist die unterzeichnetc Volsteherin gerne bereit, einem p. t. Publicum nähere AllStunst zu
trthttlen.

Cornelia Maniak.

I m Laufe der Conceilsaison werden

mcr Kammcrnlusikallcnde
von den Herren:

i . lüksSl-, .̂ Lsl-^nvl-, L. lXlar2v»tl, /^. ^sövbä und 55. ßOsi8»no!-
veranstaltet.

Vubscriptionm werden t > l » AF2. < l . V l . bei Herrn Q ?j. ? l l l am Hauplplahe
entgegengenommen, sowie Programme dortseldft verabfolgt. (2 >5d) 2 - 2

Nlntlich feftgeftellt.
Am I « . December 187H

beginnt die Ziehung der 1. Abtheilung der 267. Hamburger
Geldlotterie, garantirt durch die Regierung; die Lotterie besteht
aus 840W Originalloosen uud 43300 Gewinuen. Total-Betrag
aller Gewinne 7 Million 935120 Nmk. Der Haupttreffer be-
trägt ev. 3 7 3 < V < D O Reichsmart Gold, ferner Ge-
winne von 250000, 125000, 90000, 00000, 50000,
40000 und Viele von 30000, 20000, 15000, 12000
Rmk. ic. :c. Sämmtliche 43300 Gewinne werden durch ?
Ziehungen innerhalb einiger Monate entschieden. Gegen Ein-
sendung des Betrages O. W. Fl. 3. W Kr. für ein ganzes
Original-Loos, F l .1 . 65 Kr. für ein halbes, 83 Kr. ö.W.
für ein viertel sind die mit dein Wappen des Staates versehenen

°?zUnn^ Isenthal <KCo.«. Hamburg
zu beziehen. — Die Firma legt bei Effectuirnug jeder Bestellung
den amtlichen Zichuugsplan bei, versendet sofort nach jeder Ziehung
an jeden Theilnehmcr die amtliche Ziehungsliste. — Die Aus-
bezahlung der gewonnenen Beträge geschieht durch die Verbindungen
dieses Hauses, an allen Plätzen, gegell Abgabe des Original-
looses.

HFII M I T T F I I Sicherer E r f o l9' bewiesen durch Tau-
n t l L l f l l l I L L . sende von Zeugnissen.

P h i l i p p steustein,
HPiNhstlc „zum licil. ^cupold",

in Wien, Stadt, Ecke der plmlllcu- und Spiegelgasse,
legt dem P. T . Publlcum «ia« Fleibe oon williliclitn Heilmllttln liur, »uclchc »^ch luxner, NlüglN !̂
vull Aerzte«! udei, z.'aleu aügcwell^cl luclocii, ,n «U«n «lull«n uorzu^lich jicu liciliaylllU, als O t w A
der immer m«be ft<i<l<nät Hl«rbr»uck deljelvcu u»0 t>ll! <i,uusenä« von I«u,,nijftn, olr uou den ^

heillni clil!>!!>(,l!l wu io l l i : iu>r lonilen duhec dlellloc.» l l l l l liulem w«wi!itn rl»»!cdlcn.
D>« o«lzu<<l«sl«n ^il»lr«in>nun<i»-^<llcn «ler n«i-

l>U«n <llilul>«ll» sinä l<l<<,t nl»sul!r«nä, blulreinigeaä
un»l ä«l»<» v»üig unsck«»äli<n, vrwa^lci« »ü^ ô >,̂
zugNH vn H<lUl!lljc!lel, ocr Ulilcrlnlioorgalle,
ll^cchjclficvcr, itrullll jellrn ocr Bluslulg^uc, V"Ul»
lraulyclieu, Ällgellllaiilheilcu, itlalllyeilen ocs
O^hlinc«, Mi l ld lS , «lttocltrllulhcitcl! lillo Flauel,.-
lta>!lhe>ttN, belälilpieil j«ä« Vcrjlupjunn, t>le gĉ
wlsse QucUe der meistm Htluilll,clllüi.

W l l blllen dle vcrzull.rlell Pillen d«r heil.
Elisaoelh ausdrUclllch zu ocllaugcu, weil dle
odl^cu Wiltl l l lgcn »ur oisse Pillcu hadcu. Wcr
clllmal oitse Plllcu rcr heil. iilljuorll) gcllummeu,
0er wird nle m» ailocle« derarli^eö Mit lc l »lichr
luhlncn lino nur bcl dc» vclzuctcllcl! Pillen der
hell Elisabeth bleiben ulit» d>r>c« Ml l ie l wnter
aiiempichltil. — 1 Rolle mll t, Hchachcelu, 12l)
PlUcu enlhaltend, to>ltt nur 1 st.

/lruftsast, llnoerl augeubllclllch jeden Husten,
Bruilichluclz, ü ?U tr.

G<lb« Mbeaöonbon,, al« vorzOgliches Lli i-
lleruüge- ul>o 'HlliluchlMlusmlttrl, ä 1^ uuo 20 lr.

/i<i>t«nnnätl.Iak«»?ill«», enlferllctt allsogleich
jedeu HuljüjHlNtlj, » ̂ u lr.

<latl»m Oörom«. «uzige« Mittel gegen Gc-
sriirr, » »><) lr,

Fi<i,l<nn«ä«l-<liya«ll«n, gegcn Asthma und
Vru!ll»l>ch«»,erorn, ^u <5>lucl 1 sl. ü. W.

M««tüm, für dle Oejulivhelt, für dle Toilette.
Ncstt« Ml l le l gegen alle« Uüdchagen, ll.bllch-
teitc», M^genjcymcrzcu, DiarrhOc, ^ahnschmeizeil
»c., lljoldcugullgemltlel gcgeu lpl0rm>lch« Kru»t-
hciten. Llillgc Tropfen «n t ln h^llie« Glas
Wasser grnugen, um allsogleichc Vesserung zu
bcwllttu. Pr^>« 5X) lr.

OumöoplllüisHtr Haff«, vorzllgliches Gt l l t ln l
für jchili^lljt «l»>ocr, pcc Pftluo 40 lr.

HruPsntift. ein ausgezelchnel lUlrtendcs Mittel
gegeo olal^yal« (ltropf), ä 70 tr.

Ki«6ln«ift, wunderbar wiclend gegen Gicht
uud z)tycil»lllli»tt!Us, u 70 lr.

Paeis«rpffuft<r. gegen Hllhncraugen Ulld j ldt
Art voil l^ll l loc», ^ 35 lr.

3nieeti«>n-<l«,«lellt, sicheres und schnellstes Mit tel
gegen Tripper und wcchcn Fluß, k fl. 1 00 und
die dazu gehörige Broschüre 5 l.0 lr,, macht je-
den lllioelll Rath entbehrlich.

Onrllie», beste« Schutzmittel gegen austeckeude
Kraulhklltl,. ä fl . 1 5iO.

Or»nß«n- «Nll Ci!rl>n«n-<lss«nz, sich sogleich
eine gulc 5!lmoliade «der Olaugeuoe zu b.lcilen.
Jede Flasche enthält ?5 Olas und lostet nur 1 fl.

H«il lon, eilizlge« Mittel gegen Schwerhoilg«
leit uud alle Ohrmlraulhcltcl!, ^ 70 lr.

Dr. Fremont'» Selbsthilfe, einzig wirtlich reelle«
Ml l ie l gege» Hlamiebschwache, ü 2 fl.

8lur<».<lrem«, sichere« Mittel gegen alle Haut-
au«schlüge. wle Flechten, Finnen, Flccle lc., il «0 lr.

/lnli»l,Ullll»ma, vorzllgllch gegen Sommer-
sprofs^ii uil0 ^a,enrljthf. K 1 st. k>0 lr. ü. W.

ZV<>rlurn«r/>«ö<r<rol>s«n, ein unfehlbare« Mll tel
gegcn Ficber ieoer A l l , ü st. I 60 und 60 le.

Hnlisulin. erprobtes Mittel gegeu Fuh- uud
Nchselichlvllß und zur Vertreibung dc« llblcn
Gerüche«, ä 50 lr.

Hlinmin, da« alleidesl« Mittel gegen jeden
Schnupicn, î  70 lr.

Die belannten Specialitäten, wie itom««-
naustn»^ugtn«ss«nz i^fl l ÜO, <lun<l»ns!»r<<8«ön>,>z«r-
mitck K !)!» l l . Vr. Vüli» 8l>«i>»pulo<r l̂  diO l l . ,
^nuln<rin.Mun<!wllffer von Pl!ftp ü f l . ^ 4 ) Ulld

uach Pupp ^0 l l . , kitl,,«u>, ^l<!>ck««lnct ' „ ^ ' ^
»^ tc., Dr. Fob» jiulilu» ^ 1 st., Ol. p^ftlra!»»"'
Iannnujlu l l sl. 1 /!>, ^oi«, ^l«>t!lu.«ruul«^^"^
mull« il / l . l i)0, Dr. ̂ iruwn» ^»»«rtonllroierunll»'?"^
mua', !ll lilouo, vlliUll Ul<0 Ichwalz l l l I«., ^ '
Ktiäer» Iuünpulvtr ü 3^ l l . Nuü luimer il>!^
Ulll ^!agel.

Wll. beehre» un« dem P. T . Publicum au^
unser gr«!)c« ,̂'agcl. ouu Paljul l ic i iel l , «Öc»!^
Pumateu ,c. a»zl<zelgrl>, vurzugüch ,» Qua l ' l ^
uou oeu el<len p̂ »l>sc>, uuo luilovuer ^>l»u>,lU, ^
incisl alls ocr it!«tluu»j!«lluniz »u tUi«n o>c ll«l-
llienftmelluillt clljllUcu uil0 ooch blUigc, al» ^
c»rl P lu^ l i l j , illüoejunollt das ä)»l>rftrt<mM
vou Dr. ttallluann lu aUr» Falb^i uu> clü ĵ"k
auolclHmo, u ̂  >l. o. k j . , iur Gol0b»ull0 il>» ^
o. W. >lcUl >u tülzc>ler Z^l l dic >lUl)cle 3 « ^
e»r Haure wieder h^r. — W»r culpichlcll " " ,
die sranzösiftxn <ll»ol,ola«l«». t>le bcl ocr l l l>^"^,
fttlluüg i ü / ^ 0le ^l)»l>^llll«mt0allle c l ^ . l , ,
uon 60 lr, vl«, 3 st. p.r P,0 , dcu russisä- ^
5 4 fl pcr P,d., auch m ' / . P,d. .u e»«»""
Ollchlcn ü 1 f l . . i,<

«luch alle möglichen Instrumente zuV ̂  ,̂<
gebrauche, wie ^cld,lliu>Utler, Spiilzc», ̂ ^
oagcll lc. bllllgsl. — LU»r velseudeu »uch ^ ,l
iumcne^assclleu vou f l . 1—10, Vouooultlt
«ihocoladcll ooer illl»>züfi>chcn Bul!bol>«^ft^ ^ , I
grolle«» öliger von HuUilOUllleu uud »ll0clen
lett t 'Ärl i lc ln. « , ^

Wir blllcn da« P. T . Publicum u« " ^ ^
trauen, alle Anflagen oeaulwurtcu wlr allfoö ^
Alle gangliarlu iVprclallläleu uus Pulle. ^" . ^
und «cr l ,u habcu w>r am ».'ager, btj»<ll«<» > ̂
Kustrau cuentucll aus Paris, «licclu.clr.' a"^ ,,^
lliufllllgc am hlchgrn Platze oune »edt V "
gegen Qr.gulattcajuu..g .odlrP' l>'

Wir o«rf«nll«n mtwedcr gegeu l n " ° ^ ' , ^
»»cknanme. 0>c ^crseuouüg gc,ch,^l » ' " " O ^
<i,nplaug dc« Äuftragcs uud berech'"" ° ' «).<
ballage zlün Heibl l loi lrnplt l«; der 8">"U'
trag bei «crjeuduug ut 1 st. ^>.uttl,leX

Dic 5nl,s0» ^bn«l>m<r erhallen « " "

Raball.

Obi^c ?lpo!hele «hernimmt

mit einem Doctor der Mcd>zm, lN'lg l ĥnc
der Mtdizinifchen Facullal, der ' """" .Kl»r«>^
Follltlranlhcllcn u»o «erufesl°r'"'g »"",a!tt!c,
ffüss,. frisch cnlstaildene >'"0 " ° ^ , ^ , sls'^
glüuolich und schnell, auch 6«- , °«»»" ' " ^ z , , » .
tur.n. Fluft l>.i / ruu.n. <ll,i^suckt. Uns"
Pulluliuntn,

Maltllcsschwiiche, ^ ^,
ebenso «upl'ili, uud ««f^wü« l ' d " ^ o die
Jeder ^"es w.rd allsoglc.ch " ° " w " M ^ g
nülhigen Mcdicanmilt billilist v"!c"o ^ ^ « l '
htimhallung verbürgt. — ^ » " " " '...mmt ov'^
liche^°u ultationen 5 ft.; <vr..fo " " " " ? > ! , < -
Ap«>I)ele schriftliche 6".',l,lt°l.°''c'' ! " ^ e " " '
Augen- uud itehll°P,lr°ulc u.»» °b '« "

guiigen. <:. 3la<h ^,f
Ime Damen und H«" /n, dtt ,»ul

ihre Haare. Teint. Ztlhue. 1°'° ' ' hel clh« Ä
die schö.ihcilspflege bliUssliche ^,,sulla»"""
wollen, vcl-mllleil 3big. Apo'hclc ^ " ' " Fa««
mit dm crslc» Nnlor'lälcii ' " ° . / ^ ? " ^
Mhrrc« dmch iri.sli^« M'tlhe, ungcn^

* Haupt-Üepöt aller in- und ausländischen Specialitäten --
! Pharmacie, Parfumerie und Toilette.

»Nl« «ld »erl«, »on I«n«, ». «ltlnmayr <̂  8ed»r »,«b«r,.


